
Besprechungen.
and Karl Pfleger 1aßt un  N die Seelenabgründe moderner

Lebenskämpfer schauen, die „um Christus ringen‘‘. Dreı Franzosen,
eın Kngländer, dreı Russen offenbaren dem Leser „IiIhre Gedanken
und Sehnsüchte, ihre ote un Leiden und Leidenschaften und Ver-
suchungen, aber auch iıhre Aufschwünge und urchbrüche 1Ns Licht
un Leben‘‘ ıne ergreiıfende Symphonie ber das „Korate coelı
desuper‘“‘, die ausklıngt iın den uber die Erlösung. Die geist-
vollen Überschriften der apıte mo  g|  en ıne Ahnung VO reichen
Inhalt geben Christus, der Lebendige. ZUuY, der gute Süunder. Bloy,
der Pılger des Absoluten Gide, der verlorene Sohn Chesterton, der
Abenteurer der Orthodozxıie Dostojewski, der ensch 4A4US dem nier-
grun Solovjeif, der er des Gottmenschentums. Berdjajew, der
ostchristliche Gnostiker ein kostbares Buch, das uch uben-
stehende ernstem Nachdenken anresgen wird. Es eiz TeNC.
viel VOTausSs Die Sprache entzuckt UrcC. krıstallhelle Klarheit und
plastısche Schönheıt.

and och eiınmal nımmt Virgil Redlich das Wort über
christlıche Lebensgestaltung Urc die Liturglie, diesmal uber den
„Lebensaufbau AUS dem Sonntag  s DIie erste Halfte des Buches zeigt
die relıgiösen erte ech christlicher Sonntagsfeler 1m allgemeıinen,
ın der zweıten WIrd die Sonntagslıturgie mıiıt feinem Verständnis g -
deutet. W er den Sonntag mıterleben will, muß Ireıilich schon Jleie
Religiosıtät, ja eiwas VO enediktinischer Lebenshaltung besıtzen.
Sehr zutreffen: sagt der Verfasser selbst 64) „„Der unheılıge
ensch kann Sar keine Liturgie felern, denn kann ja ott N1IC.
1m Geiste un in der Wahrheıiıt anbeten, iıst Nn1C. ereıte für ıhn,

kann ihn nıcht schauen. Der Ruf der Kıirche: Lasset uls beten!
cheint ihm ebenso nıchtssagend und leer wlie-die Einladung Gottes:
Geh‘’ eın 1n die Ireude deines Herrn! Seine Teilnahme der Sonn-
tagsfeler ıst ıne Halbheıt, weıl nıcht innerliıch vollzieht, Was
nach außen tut und cheıint

Im Sanzen edeute diese Schriftenreihe ine wirkliche Be-
reicherung unNns relig1ösen Erbauungslıteratur für die gebildete

Dafür se1l dem Herausgeber und dem Verleger Dank!
1N7z . Dr Grosam.

Lexikon für 1heologie un:! Kirche. Zweite, neubearbeitete Auf-
lage des Kırchlichen Handlexikons In Verbindung mıiıt Fach-
gelehrten und mıt Dr Konrad Hofmann als Schriftleiter her-
ausgegeben VOoO Dr Michael BEuchberger, Bıschof VOon Regens-
burg VI Band Kirejewski bıs Maura. Mıt Tafeln, 23 Kar-
tenskizzen und 148 Textabbildungen VII u. 1040 reıbur
l. Br. 1934, Herder

Die Zeıt des Jubiläums uUunNnsSserer Erlösung 1äßt uns nach dem
Artikel uber das Kreuz greifen, der reich bebildert ıst, die verschie-
denen Formen des Kreuzes, uch die TUX gemmata, bringt, über
das Kreuz ıIn Symbolik und Kult handelt In der Weıiıh-
nachtszeıiıt wird der Artıikel ber die Krippe viele Leser finden. Wie
TeCc un bıllıg, zeichnet sıch der Artıkel über Marıa, die utter
Jesu, durch Reichhaltigkeit aUus. Streng objektiven Maßstab legt der
Luther-Artikel Im sorgfältig gearbeıteten Artıkel uber Linz fäallt
auf, daß gerade der Name des gelehrten und treu kırchlich gesinnten
Bischofs Gregor Thomas Ziegler fehlt Mıt großer Pietät ıst der ÄAr-
tiıkel über Bischof Korum YO Tiler geschrieben. Lirschuütternd wirkt



der Artikel u Jer riester. H. F Lamennais. Im Artikel über
Loreto wird die Frage betreffs der wunderbaren Übertragung unent-schieden gelassen. Der Artıkel ‚„‚Konkordat‘‘ gedenkt qauch des VOrkurzem geschlossenen Öösterreichischen Konkordates. Von ihm wırd
gesagt, daß es wesentlich mıt dem Reichskonkordat uübereinstimme.
Als Abweıchungen werden unter anderem erwähnt Größerer kirch-
licher EinfÄluß ım Schulwesen, staatlıche Anerkennung der kırchlichen
Eheschließung, Zuständigkeit der kırchlıchen ehörden für das Ver-
fahren bezüglich Ungültigkeit der LEhe, der Dispens von nicht vollzoge-
Her Ahe und des Prıyiılegium Paulınum, aqusdrucklicher Schutz der
katholischen Jugendorganisationen, rFrreiheit der Presse bei Vertre-
tung katholischer Lehren loß enann selen die Stichwörter: E3=
turgie, Liturgische ewegung; Liturgische Bucher. AÄAus den vielen
Abbildungen selien hervorgehoben jene uber die koptische uns
Die gebotenen Proben gestatten einen Schluß auf dıe Vortrefflichkeit
und Brauchbarkeiıt des VI Bandes

Dr arl FruhstorferLian 8

exX ROMAaNus, Verzeichnis saämtlicher auf dem romiıschen IR=-
dex stehenden deutschen Bücher, desgleichen aller wichtigsten
iremdsprachigen Bucher se1it dem TE 1750 Von Prof Dr
ecOo et phil Albert Sleumer Neunte, verbesserte und VeTI-
mehrte Auflage (216) Osnabrück 1934; Jul Jonscher.

Das uch bringt nıcht NUrTr den index selber nach dem neuesten
Stand Rosenberg un Bergmann sınd 1Mm Nachtrag, 213,
geführt sondern uch ıne sehr wertvolle Eınleitung, die in pak-kender Sprache der Hand erschutternder Beispiele aus der
neuesten Zeıt die Notwendigkeit staatlıcher und kirchlicher Zensuren
und Verhote darlegt. uch die einschlägigen anones des Kodex über
Vorzensuren, Verbote und Strafen sınd sehr gründliıch behandelt un
Al konkreten Beisptielen veranschaulıcht Die 123 Seiten umfassende
Kınleitung ist iıne wIissenschaftlich und populär qußerordentlich
wertvolle Apologetik des 1e1 gelästerten Index OMAaNus liıbrorum
prohibitorum.

Linz ‘ Prof. Dr oOSe Fließer}.
Sprechen 1E Lateinisech? on Dr pL Georg Capellanus.

Auflage, besorgt von Prof. Dr Hans Lamer. Berlin und
Bonn, Ferdinand Dümler

Das uch bedartf keiner Kmpfehlung. Schon die zehnte Auif-
lage hat, Sport, Automobil, Luftschiff und Radıo einbezogen; die
elfte bringt noch hübsche Verse und alte und Lieder die
Travestie Nr. halte ıch für einen Mißgrauif. Der bıllıge Preis
(M 3.—) für den Leinenband ermöglıcht es jJedem, der echtes Lateıin
ın sSe1In buüurgerliches Leben einführen wiıll

Linz, Kollegium Petrinum. Franz 9 ninger, Professör.
Fıgentümer, Herausgeber und Verleger: Die Profes-
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